Nachbesserung an Schwachstellen bei DMPs gefordert

Aktuell wird vom Koordinierungsausschuss ein Disease-Management-Programm für Asthma und COPD entwickelt. Der BDP wurde zur Stellungnahme aufgefordert und hat diese am 17.11.2003 eingereicht. Wie in den vorangegangenen Programmen zu Diabetes und KHK, waren auch im Entwurf zum »Disease-Management-Programm Asthma« die psychologischen und psychotherapeutischen Aspekte sehr unzureichend berücksichtigt. Dementsprechend wurden Vorschläge hinsichtlich psychologischer Interventionen und der Einbindung von Psychologen und Psychotherapeuten in die Programmdurchführung vorgeschlagen. Obwohl die Disease-Management-Programme als wesentliche Voraussetzung haben, dass Betroffene durch eigenes Verhalten effektiven Einfluss auf ihre Gesundheit nehmen können, sind die dafür notwendigen psychologischen Aspekte bislang sehr unzureichend berücksichtigt. Auch bei der aktuellen Programmentwicklung ist Skepsis angebracht, dass dieses in einem hohen Maße gelingt. Da die Programme jedoch jährlich überprüft und nachgebessert werden können, wird eine der wesentlichen Aufgaben im nächsten Jahr sein, die angesprochenen dann erkennbar gewordenen Schwachstellen zu thematisieren und mit entsprechenden Vorschlägen deutliche Änderungen zu verlangen.
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